
Unsere Kadidatinnen und Kandidaten in Detwang

Sabine Geißler 
61 Jahre, Gastronomieangestellte, verheiratet  
Ich bin seit 12 Jahren Mitglied im Kirchenvorstand und 
würde gerne meine gewonnenen Erfahrungen und Kennt-
nisse weiter mit einbringen. Kirche und Dorf bilden für 
mich eine Gemeinschaft. Den Kirchenvorstand sehe ich 
als ein wichtiges Bindeglied dafür.

Nicole Kaiser 
44 Jahre, Bäckereifachverkäuferin, verheiratet  
Ich engagiere mich seit sieben Jahren in unserem Ge-
meindecafé, als Lektorin und als Beisitzerin im Kirchen-
vorstand. Ich finde es wichtig, dass eine Gemeinde 
zusammenhält und freue mich, meinen Teil dazu beitra-
gen zu können.

Florian Kirchberger 
39 Jahre, Medizintechniker, verheiratet  
Der Erhalt unseres Ensembles benötigt viel Aufmerksam-
keit. Gerne möchte ich von der Entscheidungsfindung bis 
zur Verwirklichung anstehender Maßnahmen meine  
Fähigkeiten der Gemeinde zur Verfügung stellen.  
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Sandra Kleinschroth 
36 Jahre, Hotelfachfrau, verheiratet  
Bevor ich nach Rothenburg gezogen bin, war ich in der 
Jungen Gemeinde tätig und habe, überall wo Hilfe nötig 
war, mit angepackt. Seit nun über 10 Jahren helfe ich  
ehrenamtlich beim Kirchenkaffee in Detwang mit. Ich 
mag das Gemeindeleben und die Zusammenarbeit mit 
Menschen. Es wäre schön, wenn ich mich für das Wohl 
der Gemeinde und den Erhalt der schönen Kirche in  
Detwang einsetzen dürfte. 

Nik Schubert 
24 Jahre, Bankkaufmann, ledig  
Meine Motivation, mich einzubringen, liegt darin, unsere 
Kirche als lebendigen Ort des Glaubens und der Begeg-
nung weiter zu stärken. Es ist mir ein großes Anliegen 
unsere Tradition zu bewahren und zugleich neue Impulse 
zu setzen. Mit meiner Erfahrung und meinem Engage-
ment möchte ich aktiv dazu beitragen, unsere Gemeinde 
zukunftsfähig zu gestalten.

Peter Schütz 
59 Jahre, Industriemechaniker, geschieden  
Kirche gibt mir etwas. Gottesdienst, Predigt und manch-
mal auch alte Kirchenlieder sind mir eine Art Kompass, 
um im großen Durcheinander der Welt die Orientierung 
und die Hoffnung nicht zu verlieren. Dafür bin ich sehr 
dankbar.  Im Kirchenvorstand mitzuwirken ist für mich 
eine Möglichkeit, meiner Kirche auch etwas zu geben und 
meinen Dank auszudrücken. 


